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Uber Tagesaktivität und Jahresrhythmus im Leben 
der Kohlmeise, Parus mctjor L.

Von Ulrich A. Corti
Zu den von den O rnithologen am m eisten vernachlässigten Them en 

gehört zweifellos das Studium  der T agesaktiv itä t der Vögel in ih rer 
Abhängigkeit von der Jahreszeit. Wohl haben manche Forscher ihre 
A ufm erksam keit dem B e g i n n  und E n d e  der täglichen Regsam­
keit von V ertre tern  verschiedener A rten  geschenkt1), kaum  aber 
dem Verlauf der Tätigkeit der Vögel zwischen diesen beiden Term i­
nen, obwohl die eingehende Verfolgung gerade dieser Zeitspanne 
höchst reizvoll und in teressant ist. W ährend die E rm ittlung der An- 
kunfts- und W egzugsdaten der Durchzügler, Som m ergäste und W in­
tergäste jeden Forscher zu fesseln pflegt, verm ag ihn die Feststellung 
der A ufnahm e der T agesaktiv ität und des Zeitpunktes des Z urruhe- 
gehens der Vögel m it allen dazwischen liegenden Phänom enen um so 
m ehr in Spannung zu erhalten, als sich dieselbe über a l l e  A rten  er­
streckt, d. h. außer den genannten auch über sämtliche „Jahresvögel“ 
Wir stehen überdies vor der seltsam en Tatsache, daß die vogelkund- 
lichen Daten fast durchwegs entw eder nach Prinzip ien der Syste­
matik, der Biotopologie oder des V erhaltens geordnet werden, w eit 
seltener aber nach der Zeit, obwohl sich dieselbe schon ih re r Ein- 
dim ensionalität wegen fü r die Analyse des Vogellebens besonders gut 
eignet, zum al sich letzteres in seinen G rundaspekten Jah r  um  Jah r 
wiederholt, d. h. periodisch (rhythmisch) bzw. zyklisch abspielt. Es 
ist daher ohne w eiteres möglich, jede Beobachtung, gleichgültig wann 
und wo sie gemacht wird, in ein einziges Jahresspek trum  einzuglie­
dern, wobei dann auch den jährlichen V ariationen die ihnen gebüh­
rende Beachtung geschenkt w erden kann.

H ier möge am Beispiel der Kohlmeise, Parus major, eine Reihe von 
Hinweisen gegeben werden, die aufzeigen sollen, welche S tudien­
ergebnisse bei der Verfolgung der Tagesaktiv ität der Vögel zu er­
w arten  sind. Die m itgeteilten D aten beziehen sich ausschließlich auf 
Zürich un te r 47°30' n. B. und 8°33' ö. L. Sie stellen eine A uswahl aus 
einer Sam m lung von Beobachtungen dar, die zu einem weitgesteckten 
A rbeitsprogram m  gehören, auf welches an anderer Stelle ausführ­
licher eingegangen w erden soll.

J) S c h e e r , G.: Beobachtungen und Untersuchungen über die Abhängig­
keit des Frühgesangs der Vögel von inneren und äußeren Faktoren; Biol. 
Abh., Heft 3/4, 1952.
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Der Beobachtungsort befindet sich an der SW -Flanke des Zürich­

bergs in einer Höhe von zirka 520 m ü. M. Die D aten stam m en aus 
der Periode vom 12. A pril 1964 bis M itte A pril 1966. Die Zeitkon­
stan te der Aufzeichnungen beträg t eine halbe Stunde; wichtigere 
Ereignisse sind auf die M inute genau no tiert (Kontrolle der U hr 
durch die S ternw arte  Neuchätel/Schweiz). Die effektive D auer der 
Beobachtungen erstreckt sich über insgesam t 1890 halbe Stunden, 
verte ilt auf zwei Jahre, entsprechend to ta l 40 vollen Tagen zu 
24 Stunden.

Die folgenden Feststellungen beziehen sich nam entlich auf die 
T agesaktiv itä t der Kohlmeise in A bhängigkeit von der Jahreszeit. 
F ür den Beginn und das Ende der Tagesak tiv ität w urden durch­
wegs die E xtrem daten der täglichen Beobachtungen ausgew ertet und 
überdies aus den zwei erw ähnten Jah ren  die absoluten E xtrem e aus­
gewählt.

T räg t m an den Zeitpunkt der täglichen E rst- und Letztbeobach­
tung der Kohlmeise fü r die Zeitspanne eines Jahres (365 Tage) g ra­
phisch auf, so e rhä lt m an für die F rühdaten  einerseits, fü r die S pät­
daten andererseits je eine K urve von sinoidalem  V erlauf (Abb. 1 
und 2): y =  sin. x. Die beiden K urven lassen sich annähernd durch 
die Funktionen:

y =  120 sin (d — 80) bzw. y  — 98,5 sin (d—80) 
darstellen, w orin der Ausdruck (d—80) für x steht und d die Num ­
m er des Tages im Jahre, vom 1. Jan u a r =  1 an gezählt, bedeutet. 
Die Zahl 80 entspricht dem D atum  des 21. März (Frühlingsanfang). 
Die W endepunkte der S inuskurven liegen beim 21. März und 21. Sep­
tem ber (Herbstanfang), die Scheitelpunkte der K urven beim 21. Jun i 
und 21. Dezember (Sommerbeginn bzw. W interanfang). Da z. B. der 
28. F ebruar die Num m er d =  59 trägt, ist d—80 hier — 21. Durch den
21. März und 21. Septem ber des Jahres verläu ft parallel zur x-Achse 
die Null- bzw. Bezugslinie der S inuskurven. Beide K urven, d. h. die­
jenige für das „Erw achen“ wie fü r das „Z urruhegehen“ der Kohl­
meise verlaufen konform  den jährlichen S inuskurven fü r den Son­
nenaufgang und-U ntergang; sie unterscheiden sich im W esentlichen in 
der Am plitude. Gemäß den Feststellungen anderer A utoren und den­
jenigen des Verfassers w ird der Zeitpunkt der E rst- und L etzt­
beobachtungen an ein und dem selben Tage durch W itterungsfaktoren 
(Tem peratur, Niederschläge, Wind, Nebel, Bewölkung) relativ  wenig 
beeinflußt. Die durchschnittliche tägliche positive bzw. negative V er­
schiebung des Zeitpunktes des Erwachens und Z urruhegehens der 
Kohlmeise im Laufe des Jahres be träg t etw a 0,5 bis 2,5 M inuten.

Das In tegral von sin xdx ist bekanntlich — cosx +  C. M ittels die­
ser Form el läßt sich die gesam te Tagesak tiv ität eines Vogels, in 
unserem  Falle der Kohlmeise, in nert eines Jahres erm itteln. Um auch 
die effektiven Abweichungen der T agesaktiv itä t der Kohlmeise von
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der reinen Sinuskurve möglichst genau zu erfassen, w urde die Ja h ­
resaktiv ität num erisch erm ittelt und — für Zürich — zu m indestens 
4 4 5 5  Stunden bestim m t. Diese Zahl ist fü r Parus major und den ge­
nannten Beobachtungsort als A rtkennzahl zu taxieren. F ür dieselbe 
Beobachtungsperiode und den gleichen O rt betrug die Tagesaktiv ität 
bei der Schwarzdrossel, Turdus merula, in nert einem Jah r  4808 S tun­
den. Die Kohlmeise ist also im Z eitraum  eines Jahres zirka 350 S tun­
den lang weniger „ak tiv“ als die Amsel.

Abb. 1
Erstfeststellungen (Uhrzeit) der Kohlmeise in Abhängigkeit von der 
Jahreszeit. (x-Achse Jahreszeit; y-Achse Tageszeit; ausgefüllte Kreise 
=  Tage mit voller Bedeckung; leere Kreise =  wolkenlose Tage; halb­

gefüllte Kreise bedeckte, zeitweise sonnige Tage).
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Abb. 2
Letztbeobachtungen (Uhrzeit) von Parus major in Abhängigkeit von der 

Jahreszeit (vgl. Abb. 1)
Für die einzelnen Monate w urde aus den Beobachtungsdaten das 

S tundento tal der T agesaktiv itä t der Kohlmeise berechnet. Die W erte 
sind in der nachstehenden Tabelle enthalten:

Januar 289 h 22 '
Februar 297 h 40 '
März 380 h 2 '
April 418 h 30 '
Mai 456 h
Juni 472 h
Juli 449 h 46 '
August 436 h 10 '
September 368 h 10 '
Oktober 335 h 28 '
November 286 h 40 '
Dezember 265 h 1 0 '
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Abb. 3
Häufigkeit des Kohlmeisenschlages im Laufe des Jahres

Vergleicht m an den Dezember- m it dem Jun iw ert, so beträg t er- 
sterer nur etw a 56% des letzteren. Der jew eiligen kürzeren Dauer 
der Tagesaktiv itä t der Kohlmeise steh t natürlich eine entsprechend 
längere Ruhezeit gegenüber. Diese beträg t im Jun i to tal etw a 250, 
im Dezember aber rund 480 Stunden, wenn m an von den Siesta­
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zeiten, die in die Tagesaktiv ität eingeschaltet werden, absieht. Selbst­
verständlich w äre es von hohem Interesse, die Menge und Q ualität 
der z. B. im Jun i und im Dezember konsum ierten N ahrungsm ittel zu 
kennen. Leider sind aber die eigenen E rhebungen über die von der 
Kohlmeise auf genom m enen N ährsubstanzen viel zu spärlich, um  Auf­
schlüsse über das N ahrungsregim e dieses Vogels in Abhängigkeit von 
der Jahreszeit liefern zu können. Hinreichende D aten lassen sich 
wohl nu r durch Untersuchungen im V ivarium  beschaffen. Es bedarf 
keines besonderen Hinweises darauf, wie in teressant es wäre, die 
Zusam m enhänge zwischen der K onstitu tion und der Tagesaktiv ität 
(Energetik) der Vögel kennen zu lernen.

Im großen und ganzen übt die Kohlmeise ihre Lebensfunktionen — 
wenigstens außerhalb der Fortpflanzungsperiode — im V erlaufe des 
Tages ohne strengen Rhythm us aus. So hält sie so gut wie in jeder 
Tagesstunde kurz Siesta. Sie tre ib t aperiodisch Gefiederpflege und 
liegt in derselben Weise der N ahrungs- und W asseraufnahm e ob. 
G esam thaft genommen, scheint die Kohlmeise nachm ittags öfters zu 
trinken  als vorm ittags. Sie sichert, w ann und wo es nottut, und sie 
läß t ihre Stim m e über den ganzen Tag verte ilt hören. Hinsichtlich 
der T agesaktiv itä t der Kohlmeise erw eisen sich die einzelnen Tage 
zw ar vielfach als w eitgehend ähnlich, strenggenom m en aber vari­
ie rt sie, von Tag zu Tag.

Der Kohlmeisenschlag ist in allen M onaten des Jahres zu ver­
nehm en, relativ  selten im Juli, August und Septem ber, m it steigen­
der Häufigkeit vom Jan u a r ab bis M ärz/April, m it abnehm ender im 
Mai, sta rk  abfallend im Juni. Im  H erbst folgt vom Septem ber an ein 
deutlicher Anstieg im Oktober; im Novem ber sinkt der Schlagpegel 
w ieder ab, im Dezember steigt er erneu t an. Diese V erhältnisse sind 
in Abb. 3 graphisch dargestellt.

Vom Jan u ar bis Dezember ist die Kohlmeise zwischen 07.30 und 
17.00 Uhr, d. h. w ährend 91/2 Stunden, tagtäglich zu beobachten; um 
wieviele M inuten sie vor bzw. nach diesen Term inen anzutreffen ist, 
hängt von der Jahreszeit ab.

Vielleicht regen die vorstehenden Ausführungen, obwohl sie das 
gesam m elte D atenm aterial bei weitem  nicht ausschöpfen, andere 
Beobachter an, die V erhältnisse an w eiteren O rten zu prüfen. Es 
w äre jedenfalls wünschenswert, von möglichst vielen Stellen aus 
dem V erbreitungsgebiet von Parus major  und anderen V ogelarten 
Vergleichsdaten zu erhalten, um  das allgem ein Gültige vom Lokal­
spezifischen trennen  zu können.

Anschrift des Verfassers:
Dr. Ulrich C o r t i  CH-8032, Zürich, Waldschulweg 6
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